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Dienstag, den 7. Vlay ,Ü22.

Guberniai -Vcrlautdürur..acn.
Z. 466. K u n d m a c h u n g Nro. .^,217.

des k. k. illynschen Guberniums zu Laibach. (2)
Se.k.k. Majestät haben auf einen von der obersten Iustlzstelle, nach gepfioge-

nem Einvernehmen mit der k. k. Hofcomnussion in Iustlzgesetzsachen, allcrunter-
tbänigü erstatteten Voctrag über die Frage: ob bey eingetretenem Zodcbfalle emes
Inquisitcn, mtt welchem dle Unrersilchung bereits ganzlich abgeschlossen ist, m dem
Falle seiner Schuldlosigkeit, ein ^ossprcchungsurthell, und im Falle seiner (^traf-
barkeit, hinsichtlich der Entschädigung und Erimmalkosten, ein Ur the i l , und von
wtlcher Bchörde z" schöpfen sey, am i 5 . Jänner 1822 nachstehende allerhöchste
Entschließung zu erlassen geruhet.

Wenn ein Inqui f i t nach der mit ihm vorgenommenen, und in Folg? §.072
l. Theils oes H t ' G . B. geschlossenen Untersuchung, jedoch vor geschöpftem Urthei-
le stirbt, soll, im Falle er unschuldig befunden worden ist, das LoäsprechungSur-
thnl erfolg:n; nu Falle er abir des ihm angeschuheten Verbrechens qcsetzmaßig über-
wiesen lst, soll das Unheil gleichfalls geschöpft werden , jedoch dasselbe, nnt Ucbergc-
hung der Strafe, blcß den Umstand, daß der Untersuchte schuldig befunden wor-
den, und den Ausspruch der zu leistenden Entschädigung nach N^su!»g des^§.552
d s H t . G B. , und der Criminalkosten entHallen; jedoch sind m beyden Fallen in
d.n der Beurtheilung der höhern und höchsten Behörde vorbchaltenen Verbrechen
die Acten derjenigen Behörde vorzulegen, welcher nach dem Gesetze der Ausspruch
der Strafe zugestanden wäre.

Welche allnh^chst genehmigte Gesetzes-Erläuterung in Gemaßhei'eines her-
abgclangten hohen Hofcanzleydecretes vom 29. v. M . , Z . 6^96, hiernnt zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird.

Laibach den 12. Apri l 1822.

Joseph Graf Sweerts-Spork,
Gouverneur.

Leopold Gvafv . S t u b e n b e r g , k. k. Gubernialrath.

Z. 467. U m l a u f s ch r e i b e n Nr- ^767.
des kaiserl. königl. illynschcn Gubcrm'ums.

Die für die Station Paternion bestunmte Wegmauihgebühr wird mit 1. May
d. I - zu Mamhbrücken, Villacher Krnses, emgehoben werden.

(3) Mi t Bczug auf das hierortige Umlaufschrelben W)M cj. Februar l . I . ,
Nr . 1677, und zwar »ä l i t t . d., wnd hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß, mit 1. des künftigen Monaths May angefangen, die, in dem, mit jenem Um-
laufschreibs^ Hmau5gegebenen Weg-und Brückenmauth-Tarlsse für die Mauthe
Hation Paternwn, im Villacher Kreise, bestuumte Wegmautygebühr nicht mehr bey
der Station zu Spi ta l , sondern bey der Brückenm.ntth zu Mautßbrückcn im



Mllacher Kreise, folglich bey jener zu Spital nur die Gebühr für zwey Meilen
abgenommen werden wird. Laiöach den 2Z. April 1822.

Joseph G r a f S w e e r t s - S p o r k ,
Gouverneur.

I g n a z Ed le r v. Tausch , k. k. Gubcrnialrath.

3.448. V e r l a u t b a r u n g . 3^ro. ^Zo^.
Wegen Vesetzung v ier U n t e r r i ch t s g c l d e r? S t i p c n d i e n p l ä y e.

(3) Ueber eine,
siellung, ist mit. hohem Studien-Hoftommissions^Decrcte Nro. 20/4/^ vom Zo.
v., Empf. 6. d. M . , die Vermehrung der Slircndien bey dem krainerischen Untcr-
rlchrsgelderfonde auf die Ar t bewilligt worden, daß zwey Stipendien zu 80 fi. M .
M . für Schüler der höhern Studien, und zw.'y Stipendien zu 5c> fi. M . M . für
Gymnasial Schüler errichtet worde-i. '

Jene philosophischen unv Gymnasial-Schüler, welche eines der berührten^
Stipendien zu erhalten wünschen, baden ihre, mit dem Taufscheine, Dürftigleils-,
hocken- und Studienzeugnijsen von den letzrcn zwey Semestern belegten Gesuche
längstens bis 2. Iuny d. I . bey diesem Gubernium einzureichen, well auf die
nicht gehörig belegten oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen
WU'd.

Vom k. k. illyr. Gubernium. ?aibach am 19. Apri l 1822.
A n t 0 n K u n ü l , k. k, Wnb. S?^<»<lr.

Z . 470. Eoncurs-Verlautbarung. 3iro. 7 l j ^ l .
(3) Fürdie an derk.k.Normal-Hauptschule zuGörz neu bewilligteZeichnungsqc-

hülfcnstelle, mit dem Gehalte jährlicher zweyhundert funf;ig Gulden (250 ft.), wird
die Eoncursprüfung auf den 7. Iuny d. I . hiermit ausgeschrieben, welche an
den Normalhauptschulen zu W i e n , Triest und Gor; abgehalten ircrdel' wird.

Diejenigen, welche sich an einem dicftr One gedachter Prüfung zu unter-
ziehen gedenken, haben am Vortage des Eoncurses sich bey der betreffenden
Normalhauprschuldircction zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften ge-
hörig auszuweisen, dann die Prüfung mitzumachen und ihre an Se. Majestät stys
lisirten mit den vorgeschriebenen Zeugnissen über ihr Vaterland, Alter, S tand ,
Mora l i tä t , Sprachen, allfällige Studien und sonstigen Eigenschaften gehörig
belegten Gcsuche der Direction zu überreichen.

Vom k. k. küstenl. Gubernium. Triest am- i 5 . April 1822.

Stad t - uni) lalldrechlliche Verlautbarungen«
Z - / 5 4 . ' ^,i Nr. ,533.

(5) Von dem f. k. Stadt- und Lcmdrecbtc in Kram wird dem Iobann Babt. For.
tuna, oder ftinen Erden un^ Grbcnserbcn.-mittelst qeqen^ärtiqen Gdiits erinnert: cs ha-
be wider sie bey diesem Gerichte Herr Michael Graf 65l^mm' v. ^ronbcr.q, als Lud-
wig Graf Kobenzel'scher Erbenserbc, die Klaqe auf V.rjäbrc- und Nicktiqerslärung des
Cautions.Instruments vom 2^. April ,747, lnradulato24. April »77« pr. 5oo fi. (-. < c..
und Extabulirunq deSscl!)cn, cinqebracht und um Anordnung einer Tagsatzuna qebethen,
welche mit Bescheid wom heutigen Dats auf den , . Iu ly l. I . blstlmmt worden ist.



" " ^ I m l ' B a b t Fortuna, oder seine Grbcn>^ werden dessen zu dem Gnde c, innert,
damk sie ä l l ^ k u ^ r Zeit Nlbst e ^ c i n c n , odcr n ^ " ' ^ " dem .cstlmmttn
Vertreter ihre Rcchtsbedelfc an die Han. qcbcn, oder auä) sw st d,t e ̂ n a n ^ n
SachnvUtec ^u be^llen un̂ > diestm Gcnäte nahmhaft ^ " a ^ n , und 10 k^upt l ^
die recbtl^hen ordnungsmäßig We^e cm^sorcu^n w^cn moa.n, n ^ j .n l . , ^a
sie sich die aus idrcr Vcradsaumung cntftchcnden ^clgen scU,cb^um^cn ^>..n wcr-
dcn. Laioach am 26. Mäcz 1^22. ^^^ ^ ^ ^ „ _ , ^ , ^ ^ .

V .62 ^ e i l b i e t h u n q s . N d i c t . Nr. ?25.
^ ' (5) 'Von dem Bezirksgerichte ocr'v^rschaft Ccnosctsch wird bckmintgemacht .ah
ouf?lnsuchcn dcs I.'.cod GosttschH, von ^ousw, dle N-easu.mruna dcr, mtt ^cs.de .'e rom
22. Scptcmher 1^21, Z. 57b, c.nf den 9. Jänner d. I . ^ftl ' .nmt g^n-isenen und un«
tcr'ol^cncn trittcn erecutircn Feildietduna dcr, dcr Agnes ^cnNcrer rcn ^ra,rald ge-
höriaen acricktlick auf noO ft. (^.M. gcs.iähtcn Ncant^:cn, alö daö Pouö zu Pmnald
sub 'öensc. Nr. 5o, z,vcy Äcker, genannt ^^n/.< ».. '<",!< i ,^ .^ , jX!v^'!' , und ^ l , 1 . ' ^aß,
wcc-cn schuldigen, 7^7 ft. 1, H4 l r . ^ >. <-.,. bewi l l ig t , und zu dcm Vnde llnc n^ucr«
Uchc Ta^s^ung auf tcn 1. Juno d . - I . , Bcrmlttag um 9 Uhr, in Loco Prä ya^ n',t
tcm A'cha>'"ac lestimn.i norden scy, .t>eH',n,dc,m ^^ l le , alö gedachte Nealiiärcn an je«
ncm Taqc nicht weniqstcns um 5(ü Schatzungl>wcrth odcr darüber an Mann gebracht
t".-rden sollten, solche bey dcc ycg.'N'.vär'.lgcn dritten Feädicthung unter demselben an
dcn Mcisttlctycl hindan qcqcbcn,lvcrdm^^rden> Wozu die Rau,iustigen mi^ . .»u n . r -
sc^e vl^tgeladen werden, daß sle dlc ^icltationövv'dmgnlj>e ln 0lcser (Äcrichtöc^nzley cm«

schcu werden kc.nnep. : .^5- -- ^/ . . .̂
BezirtÖgericht SMosetsS den 22. Apl l l 1^22.

(5> Von dcm f. k. Stadt -und 3andrcchtc in Krain wird bekannt aemaät: ^o scy
üdcr Arsucl en d<s Or. Anton L ind^ r , (^uratoris s,s! ^,c '̂ n». d^r Anten '5scl'crnc'w rn
Klnrcr M a r i a , (̂  Marina, uni> Antcn ^schcrne, als crtlarcen Crbcn, zur( lsclscll.l'g
dcr Schuldenlast n.̂ ch d^m am " . Jänner l. I . in der Krakau i^aus 3-r. 27 rsrNci-
bcn.'n Anion Tscherne, dic Tao.s ^ung auf den 5. I-^m; l. I . , Boiun:r.'.qö um 9 Ul-r,
vor di<scii'. k. t. Stadt , und ^andrechte dcsnmmt wc>den , bcy ncla ( l clic j'N»,', n<lche
«n dicftn Verlaß, ovs woö imn cl fnr cinl'm Äiü,tcgrundc, A^nsrrilcho zu !iel»en vcr«
meinen, solche scczeiritz anmclccn und richlsgcltend darthun sclku, nidngenb sie t «
Folgvn deö §. L14 'h. (>̂ . B . Uch s l> N zuznschreU'cn haben werden.

Bon dem t. k. Stadt« und Landrcchte in Krain. ^alraa. den »2. AprU ,822.

Z. ^56. ^ ' . . - . . Nr . 1 6 ^ ) ' "
(H) Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wild der ^l<l^ Mct t« E^^orc»,

gedcrncn Gräfinn ron ^.dcnzcl, rcrehelici icn ŝ ' i<,i.«.^ t ' ^ t ^ ' i i ^ . ,hi.n (5r-
ben unc? Ordenverben mniclft gegcnwäl'.igen Gd cts c l i rns ' l : cs habc wider Ne dcy
dicstm Gerichte Ven Mia)arl Graf ^orcninl v. H<rc' lerq , o,b ^.ucn^ ^rafKclenzcl ' f t<r
6rbcnserde, die Klage aufVeyahn. und Nitttige Nä'rlna. cct Saultvelschr^l^ungrcn,
23. April 1759, intabulirt i5 . Novcmdcr 1770 p-. loos» rl. ^ ^. < , und (5rtal.u!<rung
derseld«n emgeNacht, und um Ausschreibung cu^r i.^j)sal^gcn Vcryandlungötagsal,uug
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gebetb^n- welche mit Bescheid vom heutigen Dato aus dcn 29. I u l y l. I . , Vcr«>iittoZö
um 9 Uhr, ror dicftm 5. ^ Stadt - und Landrcchtc bestimmt »rcrdcn ist.

Da der Aufenthalt i-cr ^rau BcNagtcn, ihrer Erben odcr 6rhc»iscrben diesem Ge-
richte unberamn, und wcil sie vielleicht aus dcn t. k. Orblanocn abwesend sind, so bat
inün zu ihrer Vcrtheldiqung, und auf ihre Gefahr und Unkosten, dcn hierortigcn Gc-'
richtsadvocatcn Or. Andre ^ao. Nepcschitsch, alS Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werdcn wird.

Die Frau Beklagte, ibre Erben und t5rben?crben «erden dessen zu dem Ende erin»
nert^ damit sie allenfalls zu rcchttr Zcic sclbst crsci einen, odcr inzwischen dem bestimme
ten Vertreter ihre Rechtö^chelfe an i)le Hand geben, odcr auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestcllcn un) di^Vm Gerlchte namdaft zu mschen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnunq^maßlqen Weq^ cmzuftt retten lviffcn mögen, insbesondere, da sie sich
t ie aus lhi'cr Vcruds^'mung c»ttst̂ -)cndcn Folgen be^zumcsicn haben wcrtcn.

^ Von !>.!ii t. k. Stadt« und Lnidrechte in Krain. L i ach den 9. A r r i l 1822.

Z . ^ 5 ? . . Nr . 1692.
(̂ i> Hon dem k. s. Stadt- und kaudrccl'te in Krain n'ird der Frau Maria There ia

Gräfinn Kodcnzcl, gcborilcn Gräfinn v. Palfl), und Grdödy, ihren Erben .«no (öldens-
erben, mittel't c.cqet,wärtigcn (5dicts crlnncct: es habe lvider sie bcu dicseln Gcrickte
i>err Mlchacl Graf Ecron;m v. (Z>.o,ldcrg, als Lud riq Glaf Kcbenzel'scher l^rbenserbc,
die Klag»? auf B^rja'hrr. und NichttqcrNa'runH des Hcl)ulds6'ei!i5 vom l . Jänner »749
pr. lo0,l)oo f l . , der Vollmacht vom 6. Jänner »749, wegen der Adminifiratlon dcr Hcrr-
sckafl>.n Loltsch, ^ueg und Teegbcrg, und Extad.,üu"na, derselben, cingebr^cht uno um
Aubschcncung ciner oicfnalllgcn Verhandlungöc.-.^s.!?^,ung qcbelhen, welche nnt Bcschci« ^
de vom yculls/n Dato auf dcn 2l). Iu !y >.. I . , Vormittags uin 9 Uhr, vor o^scm l . k.
St^dt< und dandrechte bestimmt worden ist.

Da dcr Alttcnthaltt'ort der Hrau Boklaqtc», ihscr Krbcn oder Erbenscrbcn diesem
Gericktc unbekannt, und weil sie vielleicht aus d?n k. k. Erblanden abweftnd sind, ss
hat man zu ihrer Vertheidiqunq, uns au^ ihre Gcfahr und Unlosten, den hierortigen

' Geriä?tsadrocaten Dr . Andre .^'ao. 9lcxcs<i'i^ als Kurator bestcilt, mit welchem die an-
gebr. 6?te Rechtssache nach ocr deftchendcn Gerichts - Ordnung ausgeführt uno entschieden
werden wird.

Die Frau Beklagte, ihre Erben und Grbenscrbcn werden dessen zu dem Gnde erin-
nert, eannt sie ollensalls zu rcchtcr Zeit sclbst erscheinen, odcr innrischen d»m bestimm»
ten Bcrcreter ihre Ncchtsbchclfc an etc Hand geben, oder auch sich selbst einen entern
Sachwalter zu bcst».ll̂ n und dies.m Gerichte namhaft zu maclen, und überhaupt in
die rechtlichen ordr.ungsmästla/n Wcgc cinzl.schrc'ttcn wissen moqcn, insd<solUerc, d»
sie siä) die aus ihtvr Viraosaumunq enlstchendcn Folgen blyzumcjftn haben wi?r5cn.

Bon tcm l . t. Sta: t» und Landrechte in Krain. Laibach den g. April 1622.

L-453. Nr. 1759.
(2) Von dem k. k. S tadt - und 3andrechte in K:^in wird besannt gcm'.ci t : (5s' sey

über Ansuchen des Mathias unö Valentin Lorenzutti, ron Tlicst, a!s ertläcten Orben,
zur Erforschuna. der Schuldenlast nach dem, am 21. März l. F. verstorbenen Mathias
Aorenzutti, «zewescnen Pfarrer zu Slavina m Innerkrmn, d'̂ e Tagsayung auf den 20.
May 1622, Vormittaqs um 9 Uhr, ror diesem s. k. ^?tadt. und ^aiwrecl te bestimmt
worden, bey weicher alie j .nc, welche an dlcftn Vcrlaß, aus w..s immer für einem Rechts«
gründe, Ansprüche zu stellen vermeinen, solrc sogewiß anmelden und rechtsaMend dar«
thun sollen, widrigenö sie die I o ^ n des 5. ü ^ h. G. B . sich M s t Muschle^en ha«
V.n werden.

Kon i>em f. l . Stadt- uni» öandrechte i» Krain. Laibach >en 9. April 182^



A 542 Nr . »794.
(3) Vsn dem k. k. S tad t - und üandrechte in Krain wird a r p i t bclcrnt gcmal l t :

Es sey über das Gesuch des Joseph Oressel, Inhabers ocr Hlrlsäc.ft Trcsscn, in die
Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlichder, vorgeblich in Verlust gcrcthcnen,
von Philipp Joseph v.Wallcnspcrg zu Gunstcn des AntVeas ^ l l csc l t ig om 25. Apr i l
»772 ausgestellten auf die Herrschaft Treffen, am 1. I i „y ,772 i l ta lu i i l t cn Tischli«
tclsurkunde, eigentlich des auf dicserUrlunde befindlichenInta!.uk t,l.l,l?ccttific>,!ts, gewil-
ligei worden. Es habcn demnach alle l^ne, welche auf gctachtc Hi ia, t i l^ lsurtunte, aus
n>uS immer für einem'Acchtsgrundc, Ansprüche machen zu lonncn re lwcincn, selbe bin»
ncn der gesetzlichen Frist ron einem Jahre , scchg Wochcn und 5 T^gtn rcr dicscm t. t .
Stadt» und Landrechte sogewiß c.nzumedcn und anhängig zu machcn, als i ln W id r i -
gen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Icsepl) G r i s ' t l , kie ols,tdachtc Ur«
tunde, resvectlve düs darauf befindliche Ccrnsicat, nach Vcrl^uf t icftr gesc l̂'.chen I r P
für ge tu te t , t ra f t , und wirkunqölos e.Närt werden rrird.

Von dem l . k. S tad t - und Landrccht«: in Krain. Laibach den 9. Apri l 1622.

' Vermischte Verlautbarnttgeu.
^ Z . 4?«. . G d i c t . Nro. 355. ,

(») Vom Bezirkszerichte Nadrncmnstorf wnd hiermit allgemein bekennt gemacht".
Es sey auf Ansuchen des lobt. Bcznrsgcrichtcs Wclsscnfels rom 19. Apri l 1622, Z . 2»4,
als Ooncursinst.uiz der Jacob Naditschlschen lZcncnrSmasse, in die öffentliche versteigerungs-
weiseI^ildiethung der, zur qenannten(^oncurs»nasse^cl^rigen verschiedenen Krämercy'Waa-
ren ge»villiget, und zur Vornahme dieserLicitation die Tagsatzung auf den 26. M a p d. I .
und die darauf fslgendcn ^,age loco Nadm^nnsdorf anberaumt worocn.

(66 werden demnach alle Kiuföucbhaber mit dcm Bcysayc zu der Licitation zu erschei«
u«n vorgeladen, daß diese Krämereywaaren gcgcn gleich bare Bezahlung hmdan gege-
ben n»erde».

Das Verzeichniß und der Schähunqswerth der zu verausiernden Waaren kann ss«
wohl hierorts als auch dcu dem löt,'l. ^)c'.<rlsgiricdte V3eisscnfels eingesehen lctrden.

Beziltsgeriä't 3ladmannsdorf <3en 24. Apri l 16Z2.

3 465. G d i c t. Nro. 5üa 26».
(b) Von dem B zlrk5gerichte der Cia.'t lkcrlsä cft Adelsbcrq rrird'bctc.nnt gemocht: E t

habe bey oiescm Gerichte Anton Leb^n, ,Gastlr'ltl) und Hausccsn^r cillhicr, nider den
^cgelbrenner Johann ^j.'o^cre. wegen .',«<' ft. 12 kr. <. «. " d.,nn wcgcn ^ 7 ft. 40kr.

^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^-^ ^r ichte lichterliche h ü l -
se gedcthcn.

^,n ? i ^ < ? " . ^ ' ^ ^ " n der Or t s ines Aufcntbalts unl 'ck^ni t , und l"a cr ricsscicht aus
i i n f ^ ' . i ^ " a n d c n ab rcftnd ist, hat ^u scincr Vertretung und cuf dessen Glfchr un>
^ l ^ ' >;!" ^ ^ 1 ^^an^ ^lobotschnig/Iusnziär m hoasdcrg, als (5.ur.'tor lcsiiUt, m i t
? , . ^ ' ^ . s ^ "^ ^^.- Rechtssache, rvorübcr die Tagsahung zur Verhandlung dcr Noth .
^ ^ ' n ( Ä ' . i " < ^ ' ^ " ^ l. I . angeordnet ^ i r d , nach der fiir sie t. l . Orllande be-
5 ? > ^. -! ^ " u n g ausgeführt und entschieden rrerden wird. Icbann Rcrc.e wirb
deNen curct) osten kche Auöschrn't zu dem Ende erinnert, damit er allenfalls ;,u rechter
ZeU entweder seldst ersch/me eder inzwischen dem beftimmvcn Vertreter stine Rcchti-
veheUe an p^nocn zu lassen, cder auch sich sclbft einen andern Socl ncltcr zu bcficsse«
und diesem ^e^chte nahmhaft zu machc«, und überhapt m die recl t l iä cn c rdmm^mä-
^lgen ^ege emzujchre^,., ^ ^ ^ n möge, die er zu seiner Vcrtheidiguna dicnsom f»^de«
m"s^' ^^"^^" d " ̂  ^" ""^ ^ " " " Veradsäumung entstehenden M g m s.W dc^zu.

H'jlMgcttchl Ad.Mcrg den 2o< April »62«,



- 5c)3 «
2«,ß (Z d i c t. Nre. ,226.
/z> Von dem Bc'nrkzgen^te Na?mannödcrf wird hiermit a5acme'm bekannt gemacht:

Es scy auf Ansuchen d.ö sperrn Johann Thomam,, von Ctel buckl, alö gcsih w)cn >^cr-
tret r seiner Ehegattmn Helena, qebcrncn hnbar, vctcmch ̂  bann i) .^al sä,c Unwcr-
sacrbinn, qeqcn Gertraud, vcn^tw^cn Prettncr, zu Sgosch, Bcrmundcrn n ,brcr rnln-
deriädriqcn Kinder, und ^ o m . ö Röftm.nn, zu B^aun, a,s
^ ^ l l t . - n l^a l 5^rr. 6 M , n dle er^cutlve Fellbletkunss tcr, zut̂ . Ennon Pr^tt.
«5is ! n V.r T ' achö ^acn^ liegenden, der Hercs^ft Sicin sub Urb. Nro.

oeschH.öten Äealtt.ttn, ocst.h.nd m dcr Ontte-Kubc suo H.us.Nro. 16 unoder dazu ge.
bor a n Ueberl.n^'gründe, qewi^qct, und stren zur Von ahme der ^.cn.ncnen 5 Tag.
s a k u ^ die er» e auf den 28. May, dle zweyte auf den 28. Juno und dle

I - '- " M ^ormttlaa, von 9 blS .2 ubr, nn Oclc der Reall.
^ ?u T g ' Z mtt d . n /Be^ festgcse.t woroen, daß,^^s dlc e Realctaten bey
d r crsten o?er zn^tcn Taq!.yu ,a nicht n.nlgst.'.ns um^cn ^chatzungölverch an Mann
.aebricl't wcroen sollen, s.lbe deo d.r dliclen^lcna^^otags^ungauch untir dem1e:dcn

b"'Di?^^cn'?^'n'^^ di . di.ßfal'igen-Bedingriss.^er.sowohl in den ^
gewöhnlichen Amtüliundea ni d-estl clnnec.n.l.l), . l« auch ccy tcr Llcttatlon cmgeschen

^ " S s ' w r d c n demnach aNe Ka^ fi^stigen, insbcsondcre a''cr die intabulirtcn Glä'ubi-
acr ls Mu t^c l M a 1 .ricsä) und Anl^n Rö^mann, ron Hgosch, und zwar kehtcre zur
Abwen^unq i ^ l ! . d»^fäl!l>;en Sckacenö, zu d.n LicitaNonen zu els.yelncn vorgeladen.

, Bcz'.rtögcclcht Nadmannbdcrf d^n 9. Upctt 1622. ' ^

« . K u n d m a c h u n g . gd N r o . , 5 i .
V ^ Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Allersperg werden alle diejenigen,

wel^e aus was immer fur einem Rechtsgrunde, auf nachstehende Verlasse einen
3l.isvruck nl machen qedenken, vor dlcscm Gerichte, und zwar:

5. Februar .Z2 , zu Klemrats.hna verstorbenen Marza Schesne,

^ b ) ^ 2 ' d e m am iss. August i 32 i zu Ponique verstorbenen Müller Mathias
Gatsknia, den i5 . Iuny d. I .
zu erscbcin'n, und ihre Ansprüche um so gewisser geltend zu machen, vorgela-
den, als nach Verlauf dieser Frist das Vcrlassenschastsgeschaft der Ordnung nach
beygelegt, und dasVc'laßvcrmögcn jenen eingeantwortet werden würde, denen

' ' ^ N ^ n c h t ' d e ^ a f s t h a f t Auersperg am 2 , . April ,822.

^ , V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von d"m Vcrwaltungsamte der Camcralherrschaft Veldes wird bekannt

gemacht, daß am i3 . k. M . M a y , Vormittags «m ̂  U ^ die Versteigerung
weaen Hcrstel'.ung der Bedachungen an der großen ^ta l lung am Meyerhofe und
anderen Gebäuden nebst übrigen Repararuren, dann -beyschaffung dcr Breter,
um den mmdestbicthcndcn P^cls abgehalten wcrde, wozu alle jene, die d.cse Ar-
beit übernehmen wollen, zu c r ^

Die Llcltationsbcdingnisse können tagllch ln dieser Amtscanzlcp elngesehen
wnden. Eameralhenschaft Veldes am 21. April.1622.
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Z-473. > S p a r g e l und H o v t e n t i e n zu v e r k a u f e n . (3)

Bey dem Kunstgartner Ried, m der Gratnscha N r . ) 2 , sind große, dicke
S p a - g i l , das Pfund zu i fi., »nlnder große zu 4c) kr. das P fund , zu haben;
desgleichen -yortentlen - Pflanzen, mit 2 und 3 Blumen, das Stuck zu 1 si.
v.cbst dlejcn stnd auch andere Gattungen Blumen in Geschirren daselbst zu ver-

- kaufen.

Z- ^""- . . 3i a cd r i ch t. (2)
NntorzclHnetcr «st gesonnen, ftinen, im k. ^. Landger'lckte St . Mickacl, rerzoathum

^alzdur^, kegcndcn Yutte^auch cdcrArsenik.Bcrghau, sammt den dazu acl'crl^nlrchl.
o " ' ^ v ^ .! r ^"«cng.baudcn, benäcdtUcheu Grz^ und Holz. Borrälhen', ,u vcrl'aufen.

/ S.lzburg r.n ^ ' p r i l ,822. ^ , S i g m u n d r. R o b i n i e

^ ^ ? ' <«̂  < ^ ^ ^ ^ b r . Rospzntuuv G r ^ h ( I )
empfehlen sich diesen Markt cmem hochschätzbaren Pu')llcum mit
einer Auswahl von Porzcllain-Kaffehgeschzrr, sehr schönen Scha-
len, Glasern, spiegeln von allen Gatrunqen und Grössen, GlaS-
lampen, Pronzluster, vergoldeten Rosttten und Fenstervorhäna-
Verzlerunc^en, scyonen Wachsstguren in Glasstürzen, allen Gat-

, tungen^am^en, worunter sich die oconomischen Studierlampcn
auszelch l w , Damen-Ridicüle, Scha toMm, Kaffeymaschmen,
ackirten falzen, Zuckerdosen, Leuchter und Schreidzeugen, Btllard-

daäen, Sägeblättern von S t a ' l , Wnnaetst und Tischlcrpolitur,
echten kolmschen Wasser und türttschem^osen-Oehl, Nürnberger
^eozelten, ftlner Chocolaoe von der Erzeugung der Fräulein v.
Deunmer ln Gralz, Rasirpulver un) Büchsen, wie auch mit den

^ ^ ^ ^ ^ ? ^ l l c h t n Abzlehrieinen für Rasirmesser.
m i s . ^ ^ ^ ^ 3 ' " ^^'scher Spiegel, sowohl elektrische als che-
H A n ^ D " ' ^ ^ ^ l l e n , Lorgnetten, Perspectwe,Com.
2 e i T ^ ! ^ 5 ' ^ ' sywarzen echten chinesischenTu,ch^ Baro-
/̂n ^ N Wan- und S,)irltus-Wa-

licke ? l r ^ ^ ' W g und Glas , und viele dergleichen ähn-

Auch verkaufen stlbe jene S t a h l schreibfedern, deren Er-
stnder wegen lhrer Lelchtigtett und Dau.r ein ausschließendes Pr i -

o ' . ^ e nehmen auf alle diese erwähnten und andere Gegen-
^ ^ ^ x ^ ? aa, und schmeicheln sich in Hinsicht der bllli-
^ ^ ' ^ 5 . ^ ^ terWaaren emes zahlreichen Zuspruches,
^yr ^erkaufsott:st wie gewöhnlich in eincr der gemauerten Hütten.
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Die k. k. privilegirte

Zttz-und Kattun-Fabrik
d e s

F r i e d r i c h .Car l S t a r c k
a u s

Graßlitz in Böhmen,
empfiehlt sich gegenwärtigen Laibacker Markt mit einem
vorzüglich schön sorntten Lagec verschiedener Gattungen
w e i ß e r und gedruckter K a m m e r t ü c h e r , La,
pisse, W a t e r l o o ' s , C a l i c o t ' s und derley Tl»-
cher zu den möglichst billigen Preisen..

Hat ihre Niederlage nächst der Schießstätte
in einer gemauerten Baude N r o . , .



^ M ^ Guber«ial - VerlautbäM»qe». ^ W ^ ^ ^ ^ ^ W

«onlorni^ü, all<3 NV10V6 ittioiLHt.« di8«i^)1inQ ecl al l̂686Nt<3 ziiitaina ci' KNllnini-

80il6ciniclin6, 6 8l 80N0 l jnindi pre«6 1ä d6dn<? misni's) on6o sicncl 86.Ü2H li l^l i i-

î?lNeni.ü 27 i'.tfl'src) 1820.
1 '̂ IinnLil^lc: I^.6"ia (^ovyrno ann'.i^^l^ ai ?,l1»l)1i«s> O58k;r8'l ^»oi- îa äo l«, -

netc> 6.̂ 1 riü^Qi^rsi alle ii^i'U dillN'O 1a Il^nid^/.ion« da üli^i d.lll' li^^u^ila <_I<.»ln-

ini88i0N6 H eia isl.iuiNÄ, 6<1 Q886i8i ciciN ^1i o idini 0^^)0i't.nni QuNo ^ I ^ ^ a -

iNLi^o 6ü̂ <2 renä^L ^iirt,a » e^riea äul d<?N0 k lonte, <^nunt,o ^>ei' 1'incoininclÄ-

?6V l'o^ll6l.^0 sioi oll« »̂088̂  ctl'oi.Uiaj'^i 1a ^ieiii<288u i1i»^05ixlonc un^lie l)(;1

Ä^iile 1821 52r:nino in 86^nit,0 cliiiiiiiaü i i t8^cuivi ^aäsossori »U» le^oll l is

presen^xione äeiic oai^ciie 5l,6886.
Nilxm), i i 25 «ni-ii^ 1822. ^"

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 491. K u n d m a c h u n g . ^ N r . 5 i63 .

( V e r p a c h t u n g des k. k. T h e a t e r s zu ^ a l ; b u r g . >
(2). Der mit dem bisberigen Theater-Unternehmer bestandene Vertrag hat

mit Ostern dieses Jahrs sein Ende erreicht gehabt.
Es wird daher die Entreprise dieses Theaters und der Redouten neuerdings,

ie nach Umständen und Eonvcniens der Unternehmer, auf ein oder mehrere Jah-
re , gegen dle bey diesem unterfertigten Amte einzusehenden Bedingnisse hindan
gegeben werden.

DemUntcrriehmer wn-d das ganze Schauspielhaus mit sämmtlichen darin be-
findlichen Zunmern und Behaltnissen, dann den Decorationen, d,e Eigenthum
des Hauses sind. und überhauvt alles, was zum Theater gehöret, überlassen
und eingeräumet, und hlefür kein Pachtschilling gefordert.

Jeder Unternehmungslustige hat sich längstens bis Ende I u n y dieses Jahres
bey dem unterfertigten Amte zu melden, jedoch sich zugleich über gutes Betra-
gen, Fähigkeit zu einer Unternehmung d^ser A r t , dann über den Besitz einer
angemessenen Bibliothek und Garderobe, so viel möglich auszuweisen.

(Zur Beylage Nr. I7.)



Gesuche, welchen diese Requisiten mangeln, werden gar nicht berücksichti-
get werden.

K. K. Kreisamt Salzburg den i 5 . April 1622.
Sr . k. k. apostol. Majestät wirklicher Kammerer,

Regierungsrath und Kreishauptmcmn,
Carl Graf zu Welsperg- Naiteuau.

Ioh. Bapt. Eibisch, Kreissecrctar.

Acmtliche - Verlautbarungen.
Z. Sss ^ K u n d m a c h u n g . Nr . 3420.

(1) Bey der Rückzahlung des städtischen Darlehens vom Fahre i6l5», sintz
die Beträge folgender Parreyen noch nicht behoben worden, nähmlich vom:

Verton . . . 16 st. — kr.
Babmg, Math. . . 2 - — -
Brandenburg . . 2 - — -
Sparovitz, Anton . . 24 - — -
Raglia, Jacob . . 6 - — -
Tscheleschnig, Johann . 2 - — -

^ Tftherne, Michael . . 2 - — <-
^ Wolf, Martin . . 3» - — -

Weber, Canonicus . 8 - — ?
Schulz, Joseph . . ß - —. -
Skottini, Elisabeth . 2 - — 5

. Pepeu, Franz . . 49 > — c '
Gattai, Johann . . 1 2 - — ^ -
Lederer, Anton . . 13 - 3o -
Bernsteiner / Dominik . i g - — -
Wagmeister, Carl . i 3 « — -
Ruß, Philwp . . 2 - — -
Stcrguetz, Martin . 24 - — «
Trambus, Andra . . i g - — -
Wagner, Matthaus . 2 - — -

Um aber diese Rückzahlung doch ein Mal ihrem Ende zuzuführen, werben
obgedachte Parteyen oder chre Erben aufgefordert, sich um die Behebung ihrer
Darlehens-Becrage sogewiß binnen 3 Monathen bey diesem Stadtmagistrate zu
melden, als sie widrigenfalls nach Verlauf dieser peremtorischen Frist derselben
für verlustig erklart werden würde.i, außer sie können zeigen, daß die Vcrsau-
mung der Frist nicht durch ihr Verschulden geschehen sey.

zollten außer diesen Parteyen noch andere irgends eine Forderung an dem
stadtischen Darlehel^uom Jahre ig iZ stellen zu können glauben, so werden auch
diese aufgefordert, solche in oer obgedachten Frist, bey Vermeidung der hieraus
für sie erwachsenden Gefahr des Verlustes, beym gefertigten Magistrate anzu-
melden. Magistrat Laibach <m 22. März 1622.



Vlnuiftbtc VczlüMarunZkN.
Z /;s>I. V e r l a u t b a r u n g .

Am , i . May d. I . / Nachmittags um I UHr, nerden in dem deutschen Hau-
st in dcr Amtscanzley dcr Staatsgüter in?a:bach /»7 Mctzen ^)5 Maß Weihen/
2 Mctzcn 20 M Maß Ko rn , I/^ VX'etzen i3 Maß Hirse, 94 Mei^n ^5^5 Maß
Haber, , !2^5 Maß Haidcn, 3 Metzen 8Zz5 Maß Hlrscdreln nach dem Me»'t?
tolbe gcgen gleich bare Bezahlung hmdan gegeben wcvdcn; no^u die Kausiusti-
gcn zu erscheinen eingeladen werden.

'Verw. Amt der Staatsgüter m Laibacb am ! . May 1822.

>). / ,<^ . <H 0 i c t . ( , )
Alle jcne, die^auf ten Verlaß der, am 8. April l. I . zu Ncustcidtl verstorbenen

dilßblzilti,qen Insassinn Lucia Hrenn, gcborncn Ku6)cl, cn,s lrclch itnm^r für cin^m
^^chtt'c,tunrc, Ansprüche zu inackcn g^enk.n, ncrtcn am i». May l. ^., frich um 9
Uhr, um so gcwlsftr in dicftr Amtscanzlcy erscheinen, ais sich s.lde die Folgen dcö6t4.
§. b. G. B s'lbst zur Last zu le,qcn haben würden.

Von dem B?z'-lsgericbte derHclttch^ftScisenberg am 26. April 1L2«.

Z. ^c5. F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . ^ ^ " ' " ^ " " " V l r o ^ ^ s T *
(»)"Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit css.ntlich bekannt gemacht: Es

sey über sreyrmnigoö Anlangen des Anton Tschermcl, ron Uslia^ ais Vormund dcS Io^
hann Wauccrschcn 3)iunlels, dle öffentliche Versteigerung ter, zum Verlag dcs rer«
sicrbcncn Johann Wandel rn Ustia gehörigen, und auf üu si. M M . geschätzten Rea^
litätcn, als Haus sub Ecnsc. Nro. 2ö, dann Acker, Berttz gcnannt, gewilliget, und
bicrm dcr Fciidvet^ungvtern in auf den »Ü. May d. I . , von tzlüh 9 bis 12 Uhr, in die-
ser Amtöcanzky bestimmt tv^rdcn; lrczu die kauflustigen zu crjchcinen mu dem Bcy-
ŝ hc eingeladen werdcn, daß die diehfälligcn Verkaufsbedmgmssc läglich zu den gewöhn-
lichen Amtöstunden bicramts eingesehen werdcn können.

Bezirksgericht ÄLipbach am "20. April 1622.

Z. <̂  )0< E d i ( t. - Nro. 5oa.
(^) Vom BczirtKgenchte Wlpbach, als Eoncurs-Instanz, wird Ucrmit öffentlich kund

gemacht: Es sey über Ansuchen dcr Anton Zkcchischen Eoncurs-Gläubiger, die össent-
ll6)e Versteigerung dcr sämmtlich.-n, dem verstorbnen Eridatar Anton Zhcch zu Urab.
^ « gehörigen, und auf 655 ft. 5o lr. M M . Zeschähtcn, in cincr i j i2 Hübe dann Über-
landsgrünten bestehenden Realitäten, so als der Mobilstr-Effecten, qegcn zugestandene
'"Mnge Zahlnnatzftis^n bewilliget, und hierzu die Feilbictdungstermine auf den 28.
"lay und 27. Iuny d'. "<., jedes Mahl von Früh 9 bis z2 Uhr, im 0»^ Urodtsche de-
ltnnmt worden; wozu Ue Kauflustigen zu erscheinen mit dem Beysatze eingeladen wer-
ben l?nnen.
^ BezittsgenchtW^^^H ^ ^ 20. Apnl ^822.

Z- 497-, . O d i c t. Nro. Lo5.
(,) Bom ^ezuksgerichte Wipbach, als ^oncurs-Instanz, wird hiermit öffentlich kund

gemacht: CS sey ubrr Ansuchen ber sämmtlich Michael Tcl'bischamscvcn (^sncursgläubi.
ger, die öffentliche Fcilbiethuna der noch unvcräußcrt gebliebenen und dcm vevstsrbcnen
Cridatar Mlä). T e r d ^ n zu Planina gehörigen, auf 20I. st. 24, kr. gcsä atzten Rcalttä-
tcn und Mobilar« Effecten bewilliget, und hlcrzu der F«.ilbjctyungslcrmin auf den ».
Iuny d. I . , von Früh g hjg ^2 Uhr, im Orte Planma destimmt worocn; wozu die
Kauflustigen i« erscheinen mit dem Beysatzc eingeladen werdcn, daß dle dichfälligen

' 2
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Verfauftbediugnisse Hieramts täglich und zu den gewö^Nchen Amtsfiunden eingesehen
werde« tonnen.

Bezictsgericht Wipbach am 2c>. Apri l 16««.

Z . 498. ' , F e i l b i c t h u n g s . G d i c t . Nrc . 795.
( i ) / ' ^? .n Vezirksgcrichre Nipbach »ird divrnüt dämlich bckannt gcmack't: ES si.y über

-Ansuchen dcs Andreas B i t l i c h , als Vormund dir Barthl' lmä Sk/iriy'schen mniderjah«
rigcn (chrbê n zu Wipdach, tic öffentliche Oeilbictbung drr noch vorhandenen, und zuin
Berlaffe de^verftoroenen B^rtheima Schlritz m Wlpva^,gehörigen, und auf 141b ft.
35 kr. geschätzten,Rcalltaten, a ls: das Wohnbaus snh Ccnsc. Nro..— in Wlpcaci mi t
A n - und Zugthör, Ackcr pod Nesteginzo. ^ l csc Ekalounig, dann viel Gcmcinantheilen
u Kiein ik i , so ais einiger undcocutcndcn Mobi lar - (gstccten, oul> fr'c^tr Hand bclrilllgct,
und hierzu der Fcildi.thungscclN'.ln auf den 16. May d. I , , vcn Fn.h 9 bis »2 Uhr, in

worcen; wozu die Kauflustigen zu erscke»ncn mit dem Bey.
sahe eingeladen<.'vcrdcn, daß dlc dlcßl'alllgcn Berkaufsbcdlngnisse hieramts täglich zu den
gewödnllcki!« ^lmtssiunden eingcsehln norden tönncn.

Bezirksgericht Wipdach am 2c>. AprN i3^2.

Z . 499. O d i c t . 3Iro.643.
(») ^ o m Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund q<-m«>crt: Es scy über

Ansuchen dei Jacob Gostischa, von Lsitsch, wegen ihm schuldigen 76 ft. »5 3j4kr. c. 5. c.,
in die öffentliche Feilbicthun<cz des, dcn Balthaser Prcgliscken Erbcll zu Etur ia ge-
hörigen, daselbst bclegcncn, und auf 14^2 fl. M M . geschätzten hcuscs, sul? Eonsc.Nro.
17, nebst HauKgarten und S t a N , im V)ege der Execuvion gerriNigct worden.

Da nun hierzu drey Feildilthungstcrmine, und zwc>r fnr tcn ersien der 4 . I u n p , für
den zweyten dcr 4» I u l y und für den dritten der 5. August d. I . , j>.'dcs Ma l ' l ron Früh
9 bis 12 Uhr, im Orte Stur ia unter dem Anhange dcs 326. §. a. Gerichtsordnung fest-
gesetzt worden, so werden hierzu dic Kausiustigcn, so als die intabulirtcn Gläubiger mir
dem Neysahe zu erscheinen eingeladen, daß die tießfälligcn Verkaufs!.cdingnisse hicramti
za den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.
>,:-. Bezirksgericht Wipbach am 19. Apri l »L22.

Z. 489. N a ch r i ch t. (2)
Die hiesige bürgerliche Schützen-Gesellschaft macht hiermit

dem verehrungswürdigen Publicum und den Liebhabern des Schie-
ßens und Kegelscheibens bekannt, daß am 5. d. M . May 1822,
das hiesige bürgerliche Schießstatt-Gebäude eröffnet wird, wo-
selbst alle Anstalt getroffen worden ist, um durch das ganze Jahr
täglich die verehrten Gäste mit guten, schmackhaften Speisen,
mit den besten Weinen und Bier auf das Prompteste und Wohl-
feilste bedienen zu können. Es wird demnach um einen zahlrei-
chen Zuspruch höflichst gebethen, um diesen allgemeinen Unter-
haltungsort wieder in den Flor der Schießstatt-Entstehungszeit
zurück zu bringen.

Sollte eine Gesellschaft gesonnen seyn ,̂ im Schießstatt-Ge-
bäude ein Soupee zu veranstalten, so bittet man, hiervon drey
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Tage früher die Anzeige ;u machen, um die gehörigen Vorkeh-
runZen treffen zu können.

Z 5o9.^ ' V e r l a u t b a r u n g . (^)
Am «a., 2 l . und 22. May l. I . w-ldcu in der Amtscanzley der Etaatsherrschaft

Pl)tö<j^ch alle ihr eigenthümlich zugehörigen Dominical-Gründe, als Aecker, Wnsen^
Weiden und Weingärten, u,ld zw»r am 20. und 21. die Gründe, die in der Pfarr I t .
Barthrlmä liegen, am 22. ader jene, jenseits der Gurt liegenden, als in Gortschderg, in
Wc'lnvc^e, d̂ c Wicft Tschutschja Mlaka und die Aeckcc beu Mraschau unter Landstraße
jedes Mal>l frül) von 3 bis »2, und Nachmittags von 3 bi i 6 Uhr, auf 6 Jahre, nähm-
lich vom 1. November 1622 lns lebten Octobcr" 1L26, vcchcigcrungsweise in Pacht aus-
gelassen werden. - :

Herwaltungsamt der Staatsherrschaft Plcterjach am 26. April ^ 2 2 .

^ ^.^ ' , cn, V e r l a u t b a r u n g. (^)
km 22. May I. I . werden in der Amtscanzicv »er Staatöherrschaft Pleterjach, früh

Von 9 dls »2, und Rüchmittag von 3 dl» 6 Uyr, sämmtliche, zur Ncllgions.Fondsherr-
schast Nclttenburg gehocigcn Dominic^l . Grüllde , âK : Acckcr , V:i lscn, Weiden unl»
Hutweiden, auf 6 nacheinander folgenoc Jahre, nähmlich vom 1. November 1822 l»î
letzten October 162a, verstclgcrungeweisc in 'Pacht aufgelassen werden.

Verwaltungsamt der Staatvhellschaft Pkterjach am 26. April 1L22.

Z ' 5o6. V e r t a u t b a r u n Z. (1)
I n der Amtscanzleo dck Staatshcrrschaft Picterjack werden am ,5. May l. I . , früh

um 9 Uhr, 55 Mehen 9 Maß Weihen, 7 Meyen n i j5 M aß Hiers und 65 M h . »4 3 ^
Maß Haber im Wege der Versteigerung verkauft werden.

BerwaltungsalM der Staatsherrschafc Plltcriach am -5. April i522.

^ ' ^ " ' . V e r l a u t b a r u n g .
(ZS wlrd hiemit bekannt gemacht, daß am «5. d. M . , zu den gewöhnliche» Amt«.

NUnden, cine ossenrUche Llcltcitwn wegen BLyjchossung dcr erforderlichen Bau-Matcr ia-
"en zu dcn vorzunihmcnden Reparationen bey dem Hause an der Lattn in der Amtscanz-
ley der vcrelmgt.n Staalsgutcr im deutschen hause zu Laidack abgehalten werden rvird.
l<>.̂<. "elchcr ^lcltation alie Licferunaöiustiqcn m,it dcm Bcosaye zu erscheinen einge«
sehen w e r d e n ' t > ^ ^ dießfMgen Beell-gnissc in obbcsagtcr Amtscanzley täglich einge-

^ ^ _ _ _ ^ ^ ^ ^ ^ d e r , vereinten Staatsgüter in Laibach den 6. May »922.

3- ^ ^ ^ " " ' E " d i c t. " ' " ' (')
V^> c^^^r, ^ " Betrcf'der Zinnober.Pcrschlciß.Prcisc in Idria.

> ^ ' ^ ^ ^ . ^ " b " r a m m e r Verordnung vom 22. April l. I . , Zahl 5o2a, we^
w eordn t a ! s " ^ angefangen' nachjtehcnde Zinnober-Verschleiß-Preise Loco Id r ie

' M r de« heuten des Stück^ oder rehen Zinnobers auf .55 fi. C M . im 20 fi. Fuße.
M r den^,cnten des gemahlenen Zinnedcrü auf 140 ft. (5M. im 20 fi. ̂ uße.
gur den Renten dei chinelisä cn Zinnobers auf 224 ft. CM? im 20 ft. Fuße.

Bom r. r. Vcrqobcramt? in Idr ia am 2. 3)?ay »L22.

^ ' ^ 5 ' ^ «, A m o r t i s a t i o n s - ssdict. ' (,)
Bon dem VeMlsgerichtc Ctaatsberrschaft Lack wird anmit bekonnt Zcmqel t : E i se,

«uf Ansuchen'Vez^osephKoppiw, von Lock< in die AuifertMng,eci Amortisationsedicts,
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in Betreff nachstehender, auf dem zu Burgstall H. Z. 4« lkgendtn, der Pf.irr)ült 2tt-
tenlacksubUrb. 5!c. L2 zinsbaren »̂ 3 Hude haftenden Sahpostcn gewUllgct worden, als:

2) dcö von Johann Kallann ausgestellten, an Simon Hcberl lautenden Schuld-
scheins dd i5. ^ Inu'.d. 16. D.cember 17LZ pr. i3a fi. L. W . ;

d) deö in Sachen Thomas Homann wider Johann Kallann geschupften Urtheils,
dd et in^d. ,2. Jänner ,767 ' pr. 19 st. 4a kl. kapital und 6 ft. 56 kr. Äechtöközt.'n;
- ' c) d s Urtheils in Sachen 'Himon Hebcrl wider Johann KaN^nn geschöpften Uc-
tkcile, dd. 3«. Iuny »736, pr. »62 ft. Capital und 6 st. 29 kr. Rechtskosten;

<!) dcö ven Ui-dan Pakorn ausgestellten, an Matthäus PMlin lautenden Schuld-
briefes , dd. l't in^d. 24. März 1L00, pr. 200 ft. L. W . ;

e) des von Johann Kassann ausgestellten, an Valentin Röschen lautenden Schulz,
briefeö, d5. «t in lad. 6. December 1794, pr. 16 fl. 24. kr.

OS haben daher alle jene, welche, aus was immer fnr einem ReKtsgrundc, auf ge-
dacht" Urkunden Ansprüche zu machen vermeinen, solche binnen » Jahr, 6 Wochen
und3Tac-.cn sogewiß anzumelden und rechtsgeltcnd darzuthun, widrigenb dle Ucwn-
den kraft-' und wittungslos crtlärt werden würden.

Laidach ^ n 2» April 1L22.
.̂ 5^,. V 0 r t a d u n g. Nr. 547.
Vi) Von Seltc dcö Bezirksgerichtes Ponovitsct) wird bekannt gemacht, daß alle je«

ne, welche auf nachstehende Verlässe einen Anspruch zu machen gedenken, vor diesem

"^cl^a)"nack dem am 4. Iuny 1820 verstorbenen Bauer Georg Wregor> von Ar«

" " t Tode abgegangenen lHaöpar Rouschcg gc«
wescnen Ganchüblcr zu Sauna,
weiencn ^anz, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V o r m i t t a g s um ia Uhr ;

aä c) nach dem am 7. Jänner 2Üi5 verstorbenen Bauer, Georg ' I3 , l t in , v,n Ko«

streunza^und^^ ^^^ ^ ^ ^ ^uny i32a, verstorbenen Martin Iaschnig, geweftner Bauer

und ""z)U'er^von^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V o r m i t t a g s um , " Uhr ; dann
aä 0) nach dem am 24. Jänner 16,7 mit Tsde abgegangenen Johann Iuvann,

»sn Waatsch. und ^ „ ^ . , ^ - ^
26 s) nach dem Hra,nz Lambcrscheg, von ^r^che,

am »7- k. M . 3)iay, V 0 r m i t t a g Z u m 10 Uhr
,u erscheinen und iyrc Ansprüche um so gcwiss.r geltend zu machen wissen wcrde:', als
nack Hcrlauf 0lcfcr Frist daü V.riassensch.vftbgeschä!t 'er Ordnung nach dcygclcgt, ul.o
^as Verlaß^ermögen jencn cingeanlwortck wcrocn rürde, denen eo auö dem besetze ĝ «
bührt. Bezirksgericht Ponovnso ^c« 2<^ ^prü 2622^ ^
H ^»Ü. V < r l a u l c a r u n g. (2)

Von der Camcralherrschaft Vel^ä wiro d.r^nnt qcmacht, d.ch am io. k. M. , Vor-
^ Mittaasum ä Uhr, nachstehende G^rcidvorrälhe, als 2,^ <'!ZI Me^en Wcld^n, 5 7,02

Meyen^orn, ,26 4 M Me^cn Genn!.i)et^22 u3z52 Mel>cn I^iers, und 1 4^2 Mchen
Bohnen mittelst ör t l icher Vcrste^vlung gegen glclch bare Bezahlung verkauft werden,
wozu die Kaufln'dhadcr eingeladen sind.

Cameralherrschaft Vcldcs am 24. April ,622.

^ V Vom Bezirksgerichte Staatsherrschaft Neustadt! wnd hiemit bekannt gemacht:
sts sen aus Anlanaen des Hrn. Philipp Motthweih , von Ncustadtl, in die öffentliche Feil«
bkthung der, dem Joseph Wojanz gehörigen, zu Ka^ndor,fwgcnd<n, dem StaatSgu-



— 6c>7 ^ »

te Wei^.hof sub Rect. Nr . 5^ kt 55 dienstbaren und auf 44« ss> 6 fr. M . M , 6?r:Ht<
liw geschätzten 5^3 Kanfreä-t^ube sammt Wch: i - und Wittysä)attsgebäuden..weqc'» dem
crstcrn- schuldigen ;W fi. 2^ kr. M . M . c. (j. c . i n vi<i ^x^cuil^?i i^gewil l lget worden.

Zur Versteigerung pieser Realitäten wird hicmit die Tagsahung auf den »5. 3^ay,
»5. Juny und i5 . I u l y l. I . , Bormittags um 9 Uhr, im Orte der Realität mit dem
Anhange bestimmt, daß, wenn diese bey der ersten und zweyten Versteigerung nicht
um den Schätzungswerts oder darüber an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der
dritten auch unter dcr Schätzung kindan gegeben werden. Wozu nicht nur alle KaufK-
Liebhaber, scnccrn auch die uitadulirtcn Gläubiger zu erscheinen vorgc^Ctn werden.

Bczirt'5gnlchc Staatöhcrrschaft Ncult^öll anl »5. Apri l »822.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . . ^ . . . ^ ^ ^ ^ >. ^ ^ ^

(2) Von dem Bezirksgerichte dcr Staatsherrschast Michel statten n>ird hiermit bclännt
ssemacht: Es sey auf Ansuchen dcs Georg Starre, von Untcrsernig, in die gbcthene Aas«
fcrtigmlg der Amortisationscdicte rücksicktliä) d(,s, angeblich in Verlust gerathenen, von
dem Verwattunas^mte der Staatsherrschaft Michelstätten am 5 Apri l 18,9 auf Nah, ,
men dcs Andreas und Georg S ta r re , als Grkäufcr und Eigenthümer der vorbin Gerl'-
mann'schen hübe, wider Johann Gerkm^nn, als Verkäufer, und Lorenz K.^llinsckeg,
als Gläubiger, über hinterlegte 2«» ft. 40 kr. ausgestellten Lcgscdcines gewllliget woroen;
daher haben alle jene, welche auf diesen Legschein, auö was immer für einem Nechts-
grunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, diese ihre Ansprüche binnen einem Jahre, 6
Wochen und 5 Tagen sogewiß ver diesem Gerichte anzumelden und rechtsgültig dar-
zutbun, widrigens auf weliercs Anlangen des obgedacktcn Hittitcllerö dieser Legsci c in ,
nach fruchtlos verstrichener Frist, für getödtet, nuN und trafclos erlläret werden'würde.

Michelstättcn den 28. Jänner 182z.

Z . «68. ' < )̂
I n der Handlung des Franz Colloretto zu ^aiback) sind alle Gattungen candirte

Früchte und Zucker;(5onfect. so wie selbe in Bergamo fabricnt werocn, mehrere Gat»
tungen feine und superfeine Rosoglis, besonders Cbina, Maraskino und Rattaf ia,
ferners mehrere Gactung.n Liqueurs, als Vogava, Prosecco ans Almissa, Maraskins
aus Sebenico, Malvasie aus Ragusa, Brcgcnzer W e i n , Odcrfclder Picont , M>n,scher
und Ödenburger Ausdrüche, Punsch-Essenz, echter Jama ika .Rhum, ?)<anrcl. Ä, i lch,
himbeer.Limonade und Orange«Essenz, dann verschiedene Gattungen Frücdt.n-Suizen,
alsMari l len, Marasta, Himbeer, Ribes, und feine Cyocolade um die billigstin Preise
zu haben.

2 ' 476. (2) Nro. 2 ^
e -,? ?"^ Bezirksgerichte des hcrzogthums Gottschce wird bekannt g e m a l t : Es sey

aus un,ucken der Maria Poje, in die steigerungsweise Veräußeru:,-. der, ron ibrem ver.
Norocnen Ehemanne, (Hcorg Poje, besessenen, dem Herzogthume Gotischee zinsbaren,
gerlcymcy auf 2b^ ft. ^ ^ ^ ^ ^ ^ Geräuthhude, im Dorfe Baumgartcn sub Eonsc. Nro.
7 Uegeno, zur Befriedigung dcr Gläud^er gewMigct> und zu deren Abhaltung im Orte
VaUlNgar.en dle^agsahung auf den 2». May l . I . , früh um 9 Uhr, bestimmt werden.
^ ^ ..^ttschee am 27. Apri l »622.

3/ 4A ^ ^ . "'Flil'biltl'ungs.Edict. Nro/63^"
(,,) Bon dem ^»ezukögericktc dcr Herrschaft Weixclberg wird bckannt gegeben: Es sey

m der Executtonusacyc devhrn. I g n . sau l I r b a r s , (Ionceptspracticanen bey dem Ober-
triegscommlssanate des l . k. inn. öst. -Nyr. General > Eommando, als tzrben nach Bater
Jacob Anton ^ rdar , wider Mathias Tomaschitsch zu Großaltendorf, wegen schuldiger
»««ft., dle Fenblethungder, dcmiiehtern gehörigen, der Staatsyenschaft Sittich unter
Rett. Nro. i33 elndienenden, aus 6/̂ 0 ft. geschätzten halben hübe bewil l igt, und die
Vernähme duser ücllblcthung auf den 5. I u n , , 5. I u l y und 5. August l . I . , iedes



Mzh l um 9 Uhr Vormitt ig? beginnend, dergestalt anges^^et werden, datz diese halb«
hübe, wenn sie weder bey der ersten noch zwerten Fcik'iethun.q wenigstens um den Sckä-
tzungswerth an Mann täme. bey der drillen und letztcn auch unter demselben überlas-
sen werden würde.

Kauflustige und die Tabular-Gläubiqer neerden hiervon mit dem Beysahe bcnach«
lichtiget, daß die Bedingnisse, gegen dcrin Grfülwng die F.'U''icthung vor sich gehen
wi rd , in der hiergerichtlichen Registratur erliegen, und in Abschrift behebbar seyen.

Weixelberg am 2». Apri l 1622.

Z . 4I0. V e r l a u t b a r u n g . l l Nr. 4 8 6 ^
(2) Bey dem Schloßgebäu5e zu Kaltcndrun wird eine Hauptmauer abgetragen, vnd

wieder neu aufgebaut; dann wird ein Theil des Oachstuyles theils reparirt, tdeils neu
hergestellt, und über die Lieferung oer dazu erforderlichen Materialien, dann Übernah-
me der Arbeit den 24. d. M . frühe um 9 M r angefangen, in der Amtscanzlcy der
Staatsh. Kaltenbrun, im deutschen Hause zu ^aibach, die Licitat'wn abgehalten werden.

Der diehMige' Bauplan sammt der Vorausmaß und dcm Kostenüderschlag kann
in obbesagter Canzlev täglich eingesehen werden.

K. K. Staatshcrrschaft Kaltenbrun a:n 1. ?)lay 1822.'

, Z . / ^ 3 . G o n v o c a t i o n s ^ C d i c t . (3)
Von dem k. k. Bez. G^r. Id r ia , als Abhandlungöinstanz, wird bekannt gcmackt: Cs h«-

bcn alle jene, welche auf die Vcrlassensckaft dcs, am 4. März 1L22, ^"l>>!^l! , verstor-
benen Johann Ferban, gewesenen Käuschler und Lcinwandkändlcr in Sairaä), aus was
immer für einem Recktsgrunde „ Ansprüche zu stellen vermeinen oder doch in etwas
schulden, bey dcr auf tzcn 1. Juno l. I . , Vormittags um »0 Uhr, in dasiger Gerichts
canzley bestimmten Anm'ldungstagsahung sogewih zu erscheinen, als widrigens auf er,
ftere bey der Abhandlunqspsl.'ge kein Beacht genommen, gegen Letztere abcr üllenfallb
im Rechts-v'cqe fürgv'gan.^n wcrdcn würde.

K. K. Bezirksgericht ^?ria am 20. Aoril 1822.

Z. ^ 4 . / L i c i t a t i o n s - Anze ig e. ( I )
Am iZ. May 1822 werden in dem Hause N r . 16 > in der Gradischa-Vorst.

zur weißen L i l i e , verschieden? Ha'.:s-Einnchtungs^stücke, als: polierte Ka-
sten, Tische von hartem und weichen Holze, S tüh le , Bettstätten von hartelp
Holze, Tnch>Wäs.he, Matratzen, Federbetten, Zinn-, Kupfer-und Wcißgcfch'Irr,
Küchen - Geräthe, Spiegel und andere Gegenstande, in den gewöhnlichen
Stunden von c) bis 12 Uh^ V ) r - , u n d von I b̂ s 6 Uhr Nächmittags, gegen
gleich bare Bezahlung v?rauß^c, wozu die Kauflustigen eingeladen werden.

Z."^5^ " .Kunst-Nachricht. , ' ^ Ẑ) '
Der Unterzeichner wacht d:e geziemende.Anzeige^^aß er mU 'nu r Portraits

in Oehl und Mignatur mahlt, und-für ^Uch^hichkeit bürat, sonderil daß er auch
alle Gattung-n Kirchengem^hlde, als Altarblatrer, Kreuzweg?, Fahnenbildcr
u. d. gl. sowohl neu zu mahlen übernimmt, als auch alt?, durch dle Zeit ?der
«ndere Zufalle beschädigte Kunstwerk« auf eine besonders vollkommene A n rcstau-
r i r t , wodurch denselben ihr Kunstwcrth wieder für mehrere Menfchenalter gesi-
chert wird. Zu diesem Behufe sowohl, als auch um Portraits un) Landschaften
nach der Natur zu mahlen, unternimmt d^rstl^' auf Verlangen auch Landreisen.

F. G. S c h m i d t ,
akademil^er Mahler,

wohnt in Laibach am S t . Iacobs-Platz Nr . 148 im 1. Stock


